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Einleitung

DENK-WEGE ist dann am wirksamsten, wenn der DENK-WEGE-Unterricht in hoher Qualitat
stattfindet und das Programm in ausreichender Dosis und motiviert umgesetzt wird. Wahrend
der ersten Projektzeit sind die DENK-WEGE-Schulung und die Coachings wichtige Elemente,
die diese Aspekte unterstitzen.

Nach dieser Phase treten die Schulen in einen neuen Abschnitt ein: die mittel- und langfristige
Umsetzung von DENK-WEGE. Hier gilt es weiterhin aktiv zu sein, damit die Konzepte lebendig
bleiben und die Arbeit mit DENK-WEGE eine langfristige und nachhaltige Form finden kann.
DENK-WEGE wird auch in das Schulprogramm und die Jahresplanungen integriert und beginnt,
inhaltlich die Schulkultur zu pragen.
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Das DENK-WEGE - Fachteam bietet verschiedene Formen der Unterstltzung an, mit denen wir
Sie als Schule bei der langfristigen Umsetzung von DENK-WEGE begleiten mochten.

Aus der Forschung ist bekannt, dass die Weiterflihrung der Kooperation zwischen der Schule
und den Programmanbietenden dazu beitragt, dass ein Programm langfristig genutzt wird und
die erwiinschten Effekte und die erhoffte - auch zeitliche - Entlastung eintreten. In diesem
Sinne sind diese Unterstlitzungsangebote bei der langfristigen Arbeit mit DENK-WEGE ge-
dacht: dass sich Ihre anfangliche Investition als Schule gelohnt hat und auszahlt.

Eine Form dieser Unterstiitzung sind Weiterbildungsmodule fiir Ihr Team, die Sie nach Bedarf
wahlen kénnen. Wir empfehlen Ihnen, in regelmdassigen Abstdnden Anldsse zu DENK-WEGE
einzuplanen. Dies kann ohne, sollte zuweilen jedoch auch mit unserer Begleitung geschehen;
ebenso kann ein Anlass in engerem oder weiterem Zusammenhang mit DENK-WEGE stehen.

Wahlbare Weiterbildungsmodule fiir Teams

Als DENK-WEGE - Schule kann Ihr Team zwischen verschiedenen Weiterbildungsmodulen
wahlen, die wir aufgrund der bisherigen Erfahrung anbieten. Sie werden Ublicherweise an
Weiterbildungstagen oder -halbtagen (Q-Tage, SCHILF-Tage, usw.) eingeplant.

Die Module haben unterschiedlichen Charakter und kénnen grob in zwei Gruppen eingeteilt
werden: Die A-Module beziehen sich direkt auf DENK-WEGE und nehmen Themen aus dem
Programm und Fragen aus der Umsetzung auf. Die B-Module nehmen Themen auf, die den
Horizont etwas weiter 6ffnen und erganzenden Charakter haben. Es sind Themen, die nicht
zwingend zu DENK-WEGE gehoren, DENK-WEGE aber gut erganzen.

Es ist auch jederzeit moglich, dass wir gezielt Weiterbildungsanlasse fiir Sie planen, die auf
Ilhre Bedurfnisse eingehen. Lassen Sie uns wissen, welches Ihre Fragen und Themenwiinsche
sind. Wir gehen gerne darauf ein und konzipieren in Absprache mit lhnen ein Weiterbildungs-
Programm, das massgeschneidert ist. Wir haben diese Variante als Modul Al bezeichnet.

Beratung der Schulleitung

Eine andere Form ist die gezielte Unterstitzung der Schulleitung im Hinblick auf DENK-WEGE.
Die Schulleitung hat eine zentrale Rolle im Hinblick auf die Prasenz von DENK-WEGE und die
Nachhaltigkeit des Projekts. Daher bieten wir verschiedene Formen an, mit denen wir die
Schulleitungen unterstiitzen und miteinander vernetzen.

Kursleitende
Siehe: www.gewaltpravention-an-schulen.ch/Ueber uns/Team.html

Kosten
Die Leistungen sind kostenpflichtig. Sind Sie an einem Angebot interessiert, fragen Sie doch

Ilhre Begleitperson des DENK-WEGE-Fachteams oder die DENK-WEGE - Projektleitung nach ei-
ner Offerte. Gerne machen wir lhnen einen konkreten Vorschlag.

Bei Interesse...

Wenn Sie an einem der Angebote Interesse haben, melden Sie sich fiir ndhere Informationen
oder Absprachen bei lhrer DENK-WEGE-Ansprechperson aus dem Fachteam oder bei der Pro-
jektleitung: rahel.juenger@denk.wege.ch.

Wir freuen uns auf spannende Kurse!

Ihr DENK-WEGE-Fachteam


http://www.gewaltprävention-an-schulen.ch/Ueber_uns/Team.html
mailto:rahel.juenger@denk.wege.ch
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Weiterbildungsmodule fiir ganze Teams oder Stufengruppen

A-Module:
Weiterbildungen mit direktem Bezug zu DENK-WEGE

Modul A1: Lehrplan 21 und DENK-WEGE: Férderung tGberfachlicher Kompe-

tenzen
Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 1 verlangerter Halbtag (4-4.5h)

Im Lehrplan 21 spielen die Uberfachlichen Kompetenzen — die in soziale, personale und me-
thodische Kompetenzen unterteilt werden - eine wichtige Rolle. Ebenso die Bereitschaften
(das ,Wollen”), die bei der Kompetenzorientierung in den Blick genommen werden. Mit
DENK-WEGE verfiigen Sie an lhrer Schule tber ein Lehrmittel, mit dem diese Gberfachlichen
Kompetenzen und , Bereitschaften” systematisch geférdert werden.

Im Hinblick auf die Einflihrung des Lehrplans 21 bietet DENK-WEGE somit einige Chancen:
DENK-WEGE beinhaltet beispielsweise fiir die im Lehrplan 21 verstreuten iberfachlichen Kom-
petenzen einen klaren Aufbau mit Teilschritten, und es schafft Know-how, um tatsachlich
fachliche Kompetenzen verbunden mit Uberfachlichen Kompetenzen férdern zu kdnnen, so
wie dies das kompetenzorientierte Arbeiten vorsieht.

Gleichzeitig stellen sich konkrete Fragen, zu denen es an der Weiterbildung Inputs, Impulse
und Klarungen gibt und mit denen wir uns aktiv auseinandersetzen wollen:

e Wie passt DENK-WEGE zur Kompetenzorientierung, zum Lehr- Lernverstandnis des
Lehrplans 21, zum Verstidndnis des 1. Zyklus?
Was koénnen wir daraus fir DENK-WEGE lernen? Welche Chancen ergeben sich fiir
die Weiterentwicklung des DENK-WEGE-Unterrichts?
Die Idee des ,Social Emotional Learning” mit DENK-WEGE liegt im expliziten
personalen und sozialen Lernen. Wie passt dies zum Lehrplan 21?

e Mit DENK-WEGE wird systematisch an den lberfachlichen Kompetenzen gearbeitet.
Inwiefern kénnen die liberfachlichen Kompetenzen des Lehrplans 21 mit DENK-
WEGE abgedeckt werden?

e Wie kann mit DENK-WEGE die Férderung von liberfachlichen und fachlichen
Kompetenzen (und umgekehrt die Forderung von fachlichen mit tiberfachlichen
Kompetenzen) verbunden werden? Der Fokus wird auf der Verbindung von DENK-
WEGE mit dem Deutschunterricht gelegt.

Zu jedem Punkt werden detaillierte Unterlagen abgegeben.

Anhand der Inputs und Unterlagen kann spéater die Arbeit fortgesetzt und vertieft werden.
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Modul A2:  DENK-WEGE - Vertiefung (WB zu gewdhlten Fragestellungen)

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team
Dauer Oft passen 2.5h oder 1 Halbtag

DENK-WEGE ist ein breites Programm mit zahlreichen Zielebenen, verschiedenen Schwer-
punktthemen und vielfdltigen Konzepten. Bei der Umsetzung entstehen diverse Fragen und
Interessen oder der Wunsch, in bestimmten Bereichen im Team eine gemeinsame Haltung
und Praxis zu erreichen.

Somit ist es wertvoll, je nach Schulgrdsse in den Stufenteams oder im Gesamtteam zu sam-
meln, wo Fragen, Bediirfnisse oder Schwierigkeiten liegen und welche nachsten Ziele Sie als
Stufenteam und Schule mit DENK-WEGE erreichen moéchten. Bereits das Formulieren dieser
Fragen und Wiinsche ist ein wichtiger Schritt bei der Umsetzung von DENK-WEGE: Das Team
setzt einen Fokus, vertieft bestimmte Aspekte und vergegenwartigt sich, welche Ziele in der
kommenden Zeit angegangen werden sollen.

Schildern Sie uns diese Themen und Fragestellungen, und wir gestalten fir Sie und in Abspra-
che mit lhnen eine DENK-WEGE-Weiterbildung, die direkt auf Ihre Bediirfnisse zugeschnitten
ist. Das Ziel ist, aktuelle Fragen und anstehende Ziele und Aufgaben gezielt zu bearbeiten.

Vertiefungsveranstaltungen, die so auf die aktuellen Fragen und Herausforderungen zuge-
schnitten sind, sind sehr wertvoll und beflliigelnd. Wir kénnen diese sehr empfehlen.
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Modul A3: DENK-WEGE - Gruppencoaching

Zielgruppe Stufenteams
Dauer 1 % h (oder je nach Rahmenprogramm)

Wenn die Lehrpersonen bereits langer mit DENK-WEGE arbeiten, kann ein Gruppencoaching
sinnvoll sein. Das Gruppencoaching regt an, motiviert, ermoglicht Reflexion, Austausch und
Auffrischung und starkt unserer Erfahrung nach eine gute Umsetzung von DENK-WEGE. Die
Teammitglieder erhalten auch Impulse fiir die weitere Arbeit und neue Ideen zur Bewaltigung
von Herausforderungen und Schwierigkeiten.

Das Stufenteam reicht vorgangig zwei bis drei Fragen ein, die diskutiert werden sollen. Die
DENK-WEGE - Fachperson bereitet einen kurzen Impuls vor, der in die Gruppe gegeben wird.
Daraufhin werden Anschlussfragen, Tipps, Ideen und Losungsansatze ausgetauscht. Weiter
wird der Blick darauf gerichtet, was gut lduft und Freude bereitet.



DENK-WEGE

Modul A4: DENK-WEGE - Stufen-Refresher

Zielgruppe Stufengruppen oder Betreuung
Dauer 2h, oder nach Absprache
Form Online oder vor Ort

Ziel und Intention dieses stufenspezifischen Refreshers ist es, dass die Lehrpersonen des Kin-
dergartens, der Unterstufe oder der Mittelstufe neu motiviert und mit frischen Ideen die wei-
tere Arbeit mit DENK-WEGE anpacken und gestalten. Sie erhalten Impulse, praktische Ideen
und didaktische Tipps fiir die erfolgreiche Programmumsetzung im Kindergarten, der Unter-
oder Mittelstufe.

Der Refresher kombiniert

¢ Inputs und Anregungen von unserer Seite

e Antworten und Ideen, die wir gezielt auf Fragen und Interessen der Teilnehmenden
hin vorbereiten

e Austauschmoglichkeiten.

Stufenspezifische Listen mit moglichen Wahlthemen fiir die Refresher finden sich am Ende
des Dokumentes:

Kindergarten: S. 33
Unterstufe: S. 34
Mittelstufe: S. 35
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Modul A5:  Gemeinsam schulspezifische DENK-WEGE - Standards erarbeiten

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team
Dauer mind. 1 Halbtag

Gemeinsam in einem Team Standards fiir die Arbeit mit DENK-WEGE zu erarbeiten ist wert-
voll: Es fordert die Verbindlichkeit bei der Umsetzung und gibt den einzelnen Stufen eine klare
Grundlage, auf welchen Inhalten und Kompetenzen sie aufbauen kénnen. Mit Standards ent-
steht eine grossere Einheitlichkeit an der Schule, und DENK-WEGE als fixer Bestandteil der Schul-
kultur wird von allen eingesetzt und gelebt. Gemeinsam am selben Strang zu ziehen motiviert und
starkt das Team.

Zunachst werden an dieser WB die Werte und das Vokabular von DENK-WEGE aufgezeigt und
reflektiert. Weiter wird kompakt der Nutzen und Benefit von DENK-WEGE fir die SuS dargestellt.

Auf dieser Grundlage und geht es zur Erarbeitung der Standards:

e Beider Erarbeitung werden inhaltliche und zeitliche Standards unterschieden und bei
der Diskussion berucksichtigt.

e Aufgrund eines ausgearbeiteten Standards, der als Vorschlag dient, wird in Stufengrup-
pen diskutiert, was zum Standard gehoren soll und wo ein «Commitment» moglich ist.
Die Prozesse werden dokumentiert.

e |n einem kurzen Zwischenhalt werden wichtige Diskussionspunkte vorgestellt und Riick-
meldung wird eingeholt. Danach fahrt die Stufengruppe fort.

e Fach- und DaZ-Lehrpersonen erarbeiten in dieser Zeit aufgrund von Hilfestellungen kon-
krete «Unterstitzungs-Leistungen», die sie den KLP anbieten kénnen.

Im Anschluss an die Weiterbildung bearbeitet die DENK-WEGE - AG die Arbeitsresultate der Stu-
fengruppen und hilt eine erste Version des Standards fest. Eine spitere Uberpriifung wird einge-
plant.
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Modul Aé6:  Regeln — Impulse, Austausch, Handlungsméglichkeiten

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 1 Halbtag

Ein Schwerpunkt von DENK-WEGE sind die Regeln. Regeln sind in fast allen Schulen ein tagli-
ches, fortwahrendes, z.T. auch brennendes Thema. Der Halbtag soll es daher ermdglichen,
sich wieder einmal vertiefter mit Regeln auseinanderzusetzen, Impulse zu erhalten und aus-
zutauschen.

Wir starten — nach einer Einstiegstibung - mit einer Analyse, die gut Funktionierendes (Res-
sourcen) erhellt und schwierige Bereiche in Bezug auf die Regeln aufdeckt. Im Anschluss set-
zen wir den Fokus zunachst bei Regeln, die gut funktionieren und eingehalten werden und
versuchen, voneinander zu lernen.

Danach widmen wir uns der Frage: Was, wenn Regeln nicht eingehalten werden? So wird an
den schwierigen Bereichen weiter gearbeitet, indem wir zum einen Grundformen des Um-
gangs mit Regelverstossen und zum anderen einen niederschwelligen und alltagsnahen Ansatz
zum Umgang mit Verstossen ansehen. Auf dieser Grundlage erarbeiten wir fiir konkrete Bei-
spiele, welche Formen und konkreten Reaktionen zu welchen Regelverstdssen passen.

Modul A7: Unsere Schulhausregeln: Erneuerung mit Hilfe von DENK-WEGE

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 1 Halbtag (3.5h)

Regeln sind eine wichtige Grundlage der Schulkultur. Sie kénnen aber auch zu Arger und Un-
stimmigkeiten Anlass geben oder veraltet und verstaubt sein.

An diesem Halbtag begleiten wir lhr Team beim ersten Schritt zur Erneuerung lhrer Schulhaus-
regeln.

In einem anregenden Input zeigen wir wichtige Grundsatze von DENK-WEGE zu den Regeln
und ausgewahlte Ideen, wie man die Konzepte von DENK-WEGE fiir die Regeln im gemeinsa-
men Bereich nutzen kann.

In Einbezug dieser Erkenntnisse wird danach in Gruppen an den neuen Regeln (zu vorgangig
vereinbarten Bereichen) gearbeitet. Nach einer Pause stellen die Gruppen die Uberlegungen
und Vorschldge zu den neuen Regeln vor. Dies wird dann, zuerst ohne Worte, gewichtet, so
dass Zustimmung und Prioritdten sichtbar werden. Danach ist Zeit fiir die Diskussion, wobei
wir ein Protokoll erstellen, das offene Punkte und noch vorhandene Uneinigkeiten festhalt.

Im Ausblick werfen wir einen Blick auf die weiteren, nun folgenden Schritte. Das Protokoll wird
der AG DENK-WEGE mitgegeben, die den Prozess entlang dieser Schritte weiter leiten kann.

10
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Modul A8: Schiler/-innenpartizipation und DENK-WEGE: Wie Sie beides verbin-
den und damit die Mitverantwortung der Kinder im Schulalltag fordern

kénnen
Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 1 Halbtag (3 - 3.5h)
Leitung Simone Mattli

Unterrichten macht dann besonders Spass, wenn alle am gleichen Strick ziehen: Wie schon,
wenn im Klassenzimmer motiviert gearbeitet wird und Probleme gemeinsam geldst werden
konnen! Wie entlastend, wenn sich die Kinder mit ihrem Lernen und ihrer Klassengemein-
schaft identifizieren und die Verantwortung dafiir mittragen!

Schiler/-innenpartizipation im taglichen Unterricht fordert und fordert durch Mitdenken, Mit-
sprechen und Mitwirken die Ubernahme von Mitverantwortung fiir das eigene Lernen und
Verhalten, das Unterrichtsgeschehen und das Klassenklima. Sie hat viele Facetten, wird vom
LP21 stark gewichtet und birgt grosse Chancen fir das Erlernen und Erlebbarmachen von
Selbstwirksamkeit.

Der Aufbau der Uberfachlichen Kompetenzen mit DENK-WEGE bildet die Grundlage fiir gelin-
gende Partizipation. Diese wiederum bietet zahlreiche Anwendungs- und Ubungsfelder fiir die
DENK-WEGE-Konzepte im taglichen Unterricht.

Am Kurs lernen Sie,

- welche Facetten Schiler/-innenpartizipation auf den Ebenen Individuum und
Klasse/Unterricht hat und wie sie Gber den Klassenrat hinaus gelebt werden kann;

- wie die Partizipation im Unterrichtsalltag gelingen kann und wie Sie es schaffen, einen
Teil der Verantwortung abzugeben und trotzdem die Steuerung des Unterrichts zu be-
halten;

- wie DENK-WEGE und Partizipation zusammenhangen und wie Sie die Synergien in Ih-
rem Unterrichtsalltag nutzen kénnen.

Sie werden kleine Verdanderungen mit grosser Hebelwirkung fir Ihren Unterricht mitnehmen!

11
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Modul A9:  Uberfachliche und fachliche Kompetenzen: Wie kann DENK-WEGE mit
der gezielten Férderung sprachlicher Kompetenzen verbunden wer-

den?
Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team oder Stufengruppen
Dauer 1 Halbtag (3h)

Eine der grossten Herausforderungen bei der Umsetzung von DENK-WEGE besteht in der Zeit:
Zwar ist die Forderung personaler und sozialer Kompetenzen unbestritten wichtig, jedoch gibt
es auch mit dem Lehrplan 21 keine eigene Lektion in der Stundentafel dafiir. Daher fragen sich
viele Lehrpersonen, wo sie DENK-WEGE unterbringen kénnen.

Eine kluge Mdoglichkeit ist es, DENK-WEGE bewusst mit der Sprachférderung und dem
Deutschunterricht zu verbinden. Dies

e entscharft nicht nur die Zeitproblematik, sondern

e erhoht auch den Anregungsgehalt der DENK-WEGE-Lektionen und damit die Qualitat
dieser Lehr- und Lernzeit.

e Im Lehrplan 21 besteht ein Grundprinzip in der Verbindung der Forderung von uUber-
fachlichen und fachlichen Kompetenzen.

e Sozial-emotionales Lernen ist zudem auch wesentlich Sprachférderung. Die soziale
Entwicklung und die Fahigkeit der Verhaltenssteuerung sind unmittelbar mit der
sprachlichen Entwicklung verbunden.

Ausreichend Griinde also, DENK-WEGE mit der Sprachforderung zu verkniipfen.

Am Kurs sehen wir uns zahlreiche und inspirierende Varianten und Beispiele an, wie DENK-
WEGE mit der gezielten sprachlichen Forderung verbunden und die Planung entsprechend ge-
staltet werden kann.

Auf dieser Grundlage arbeiten wir mit einer ausgewahlten DENK-WEGE-Lektion (oder einem
Thema), mit der in nachster Zeit gearbeitet werden soll. Wir sehen uns dort die konkreten
Moglichkeiten an, wenden die Ideen an und tauschen uns dazu aus, so dass wir erste Schritte
machen, das Gelernte umzusetzen.

Aus dieser WB nehmen die Teilnehmenden einen grossen Rucksack an anregenden Ideen mit.

12
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Modul A10: Literatur und Geschichten, Lesekompetenz und DENK-WEGE

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team oder Stufengruppen
Dauer 1 Halbtag (3.5h)

Die Arbeit mit Geschichten ist lustvoll und macht vielen Kindern und Lehrpersonen Freude.
Lesekompetenz ist aber auch ein Schllssel zu vielen anderen Kompetenzen, es ist ein zentraler
Forderbereich der Schule.

DENK-WEGE bezieht die Literatur und die Leseférderung mit ein: Wir bieten umfangreiche
Literaturhinweise auf Bilderblicher und belletristische Literatur (geeignet fir die Klassenlek-
tire oder als Vorleseblicher) und zeigen auf, welche Bicher zu welchen DENK-WEGE Lektio-
nen, Themen und Konzepten passen.

Die Arbeit mit diesen Geschichten ertffnet viele Zugange zu DENK-WEGE Konzepten: Bei-
spielsweise kann die Arbeit an den Geflihlen und am Problemldsen ausserordentlich gut mit
Geschichten verbunden und vertieft werden. Welche Biicher aber eignen sich besonders fur
die Arbeit, und wie kann man sie genau einsetzen?

Entsprechend befassen Sie sich an dieser Weiterbildung mit folgenden Fragen und Aspekten
und erhalten viele praxisbezogene Ideen mit Beispielen:

e Welche Geschichten eignen sich besonders gut? Sie lernen Kriterien kennen um zu erkennen,
welche Biicher und Geschichten besonders zu DENK-WEGE passen.
In einem spater folgenden Input lernen Sie zahlreiche Beispiele kennen und erhalten Buch-
tipps — wir stellen unsere Highlights vor.

e Mit welchen Fragestellungen kann ich arbeiten und die Konzepte von DENK-WEGE mit den
Geschichten verbinden?

e Welche Arbeitsweisen kann ich bei Klassenlektiiren und Vorlesebiichern einsetzen?

e Aktive Arbeit in Stufengruppen:
Sie stellen sich gegenseitig gute Bilderbtlicher vor, tauschen Ihre Erfahrungen damit aus und
analysieren/prifen diese anhand der Kriterien.
Oder Sie arbeiten mit der aktuellen oder kiinftigen Klassenlektiire, ggf. dem Vorlesebuch und
wenden gleich an, was Sie erfahren haben.

e Last but not least erhalten Sie zusatzliche anregende und gluschtig machende Ideen zum The-
menbereich, beispielsweise dazu, wie Sie die Bilder in den Ordnern auf attraktive Weise nut-
zen kénnen, wie Sie die SuS bei der Verbindung von Lektiire und DENK-WEGE involvieren (und
das Lesen im Kontext des Klassenlagers foérdern) konnen oder dazu, wie die Betreuung in Be-
zug auf die Lesekompetenz und DENK-WEGE mitwirken und von den Blichertipps profitieren
kann.
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DENK-WEGE

Modul A11: Hintergrund und weitere praktische Ideen und Methoden zur Selbst-
kontrolle

Zielgruppe  Ganzes Schulhaus-Team, Stufengruppe oder stufengemischte Gruppe
Dauer 1 Halbtag (3-3.5h)

Die Selbstkontrolle ist ein zentraler Schwerpunkt im DENK-WEGE-Programm: Aktuelle For-
schungen zeigen sehr eindriicklich, dass die Fahigkeit zur Impulskontrolle ein klarer Pradiktor
ist fur die Entwicklung einer Person im weiteren Lebensverlauf (Gesundheit, Bildung und Be-
ruf, Kriminalitat usw.). In der Bildung werden zunehmend die exekutiven Funktionen disku-
tiert, zu denen u.a. die Impulskontrolle und die Handlungsplanung gehdéren. In der schnellle-
bigen, medialen Gesellschaft wird die Selbstkontrolle nicht automatisch entwickelt, so dass
die Forderung im Kindergarten und in der Schule noch wichtiger wird. Die Selbstkontrolle zu
fordern, ist also zentral — einfach ist es aber nicht.

Im Kurs sehen wir uns einige Studien an, die den Wert der Selbstkontrolle aufzeigen.

Danach wollen wir, inspiriert durch die Forschung, v.a. auf die Praxis eingehen: DENK-WEGE
bietet Ideen zur Férderung der Selbstkontrolle, bei denen der Kurs anknilpft. Wir sehen uns
naher an, wie aktiv und verbunden mit dem Erleben mit den Konzepten von DENK-WEGE zur
Selbstkontrolle gearbeitet werden kann. Es werden weitere Ideen, Methoden und Techniken
gezeigt, wie die Selbstkontrollfahigkeit geférdert werden kann, so dass wir unser Repertoire
erweitern konnen. Wir setzen uns mit diesen Methoden auseinander, reflektieren, welche in
unserer Klasse wie eingesetzt werden kénnen und probieren manche Ubungen aus.
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DENK-WEGE

Modul A12: Kompetenter Umgang mit Stress:
Stressoren und Ressourcen erkennen, Strategien erarbeiten, neue
Ansatze kennenlernen und ausprobieren

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team oder Stufengruppen
Dauer 2h
Form Vor Ort oder via Zoom

Viele Lehrpersonen leiden unter Dauerstress. Die vielfaltigen Aufgaben im Schulalltag bergen
gerade in der aktuellen Zeit fir alle grosse Herausforderungen. Mit diesem Modul kénnen Sie
mit Threm Team bewusst anhalten und sich etwas Gutes tun:

Sie erhalten eine Einflihrung ins Thema Stress (Stressoren, Ressourcen, Stressmodell nach La-
zarus, Auswirkungen, Energiebalance).

Sie identifizieren Stressoren in ihrem Berufsalltag, sammeln eigene Ressourcen und Strategien
flr den Abbau von Stress und tauschen diese im Team aus. Die Auseinandersetzung mit diesen
personlichen Themen in kleinen Gruppen starkt den Zusammenhalt im Team.

Auf dieser Grundlage lernen Sie verschiedene Ansatze fiir den Umgang mit Stress kennen und
erarbeiten entlang des bewahrten Problemldseablaufs von DENK-WEGE eigene Strategien fur
den kompetenten Umgang mit lhrem Stress.

Die Anregungen dieses Weiterbildungsmoduls dienen Ihnen fiir lhren personlichen Umgang
mit Stress und fiir die Arbeit mit Ihrer Klasse. Sie wahlen fir sich einen Ansatz aus fir die
verbindliche Erprobung im Alltag, welche Sie zu einem spateren Zeitpunkt im Team evaluieren
werden.

Sie erhalten die Prasentation als Handout, damit Sie die Impulse auch spater wieder nutzen
konnen.
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DENK-WEGE

Modul A13: Das Ampelposter: Die konkrete Anwendung in verschiedenen
Situationen und der Aufbau der langfristigen Arbeit mit Prif-Fragen

Zielgruppe  Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 1 Halbtag (3 — 3.5h), oder kompakt, 2.5h

Das Ampelposter ist als genereller Ablauf fiir das Losen von Problemen fir vielfaltige Situati-
onen gedacht. Im Kurs sehen wir uns die verschiedenen Anwendungssituationen mit Beispie-
len an und reflektieren, inwiefern diese Situationen in der eigenen Klasse vorkommen. Im An-
schluss besprechen wir konkret, wie die Ampel mit den bisher praktizierten Formen (Konflikte
|6sen, Klassenrat) verbunden werden kann und es werden vorhandene Fragen zur Ampel dis-
kutiert.

Im zweiten Teil wird gezeigt, wie die Arbeit mit den Prif-Fragen zum Abwagen von guten Lo-
sungen und vernilinftigem Verhalten aufgebaut werden kann und wie langfristig mit ihnen ge-
arbeitet werden kann.

Es werden dazugehorige Unterlagen und Lektionen fiir die praktische Arbeit abgegeben.

— Damit praxisorientiert gearbeitet werden kann, sollten zum Kurs die bisher eingesetzten
Klassenrats- und Konfliktléseablaufe mitgebracht werden.

16



DENK-WEGE

Modul A14: Selbststéndiges und lésungsorientiertes Konfliktlésen entlang des Am-
pelposters — eine klassenUbergreifende Konfliktlésestrategie wird er-
arbeitet

Zielgruppe  Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 1 Halbtag (3h) oder kompakt in 2x1.75h (Zyklus 1, 2)

Konflikte und Streitigkeiten gehéren in allen Schulen zur Realitdt - und sie kdnnen zeitraubend
sein, das Lernen behindern und die Nerven strapazieren. Daher fragt sich so manches Team:
Wie kdnnen wir die Kinder anleiten, selbststandig ihre Konflikte zu besprechen und gemein-
same Losungen zu finden? Wie flihren wir l6sungsorientierte Konfliktgesprache mit Kindern?

Dies ist Thema an dieser Weiterbildung. Ziel ist, gemeinsam als Team entlang des Ampelpos-
ters eine Form zur Durchfiihrung und Anleitung von Konfliktgesprachen zwischen Kindern zu
entwickeln. Damit gehen alle an der Schule Tatigen bei Konflikten gleich vor und die Kinder
erhalten immer mehr Ubung und kénnen ihre Konflikte somit immer selbststindiger 16sen.
Grundlage dafiir ist eine gemeinsame Haltung gegeniliber Konflikten.

Entsprechend wird an dieser Weiterbildung wie folgt gearbeitet:

e Die Haltungen und Prinzipien aus DENK-WEGE in Bezug auf Konflikte, die das Team
den Kindern gegeniiber vertritt und vermittelt, werden im Uberblick dargestellt. Wir
setzen uns damit auseinander — dies bildet unsere Basis.

e Nun werden die Gesprachsschritte gemass Ampelposter samt Tipps aufgezeigt. In
Gruppen werden diese Schritte bearbeitet und diskutiert, so dass sie auf Ihre Beddirf-
nisse zugeschnitten sind. Die festgehaltenen Uberlegungen dienen der AG DENK-
WEGE fiir die Festlegung der definitiven Schritte.

Danach schauen wir uns Beispiele verschiedener bewahrter Handlungsformen samt
Tipps an und diskutieren Vor- und Nachteile. Partizipativ wird eine passende Hand-
lungsform fir Ihre Schule gewahlt.

e Zuletzt befassen wir uns mit weiteren Fragen, Aspekten des Konfliktlésens und Emp-
fehlungen dazu und treffen wo moglich Abmachungen.

Alle Unterlagen und Protokolle gehen zuhanden der AG DENK-WEGE, die den Prozess weiter-
verfolgen, Uberwachen und so abschliessen kann, dass eine taugliche klasseniibergreifende
Konfliktlosestrategie vorhanden und im Schulalltag in Gebrauch ist.

Eine Vertretung der Betreuung kann bei der Weiterbildung direkt mitwirken. Wertvoll ist,
wenn das Team Betreuung anschliessend in einem zweistlindigen, auf die Betreuung zuge-
schnittenen Modul ins Boot geholt wird, damit auch die Betreuungspersonen die Konfliktlose-
schritte gewinnbringend nutzen kdnnen.
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DENK-WEGE

Modul A15: Problemlosen auf der Ebene der Erwachsenen:
Kollegiale Beratung zu DENK-WEGE

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team oder Stufengruppen
Dauer 1 Halbtag (3.5h)

Das aktive Problemldsen ist ein Schwerpunktthema von DENK-WEGE. Eine Form, wie Lehrper-
sonen Schwierigkeiten und Probleme im Schulalltag effektiv angehen kdnnen, ist die gegen-
seitige professionelle Unterstiitzung, die ,Kollegiale Beratung”. Es gibt verschiedene Formen
der Kollegialen Beratung. Bei DENK-WEGE arbeiten wir mit einfachen und gut machbaren,
aber effizienten Formen, um angesichts von Schwierigkeiten zu neuen Ideen und Handlungs-
moglichkeiten zu kommen. Dies kann fiir die Lehrpersonen bereits eine grosse Entlastung brin-
gen.

An diesem Kurshalbtag wird in einfache Formen der Kollegialen Beratung eingefiihrt und es
wird eine Kollegiale Beratung durchgefiihrt, so dass diese Arbeits- und Unterstitzungsform
ausprobiert und gelibt wird.

Als Modul in der A-Gruppe dient hier die kollegiale Beratung dazu, dass Fragen und Schwie-
rigkeiten im Zusammenhang mit DENK-WEGE bearbeitet werden. Vgl. dazu S. 26.
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DENK-WEGE

Modul A16: Respektvoller und wertschatzender Umgang im und ums Schulhaus

Zielgruppe Ganzes Team
Dauer 2.5h kompakt

Das anregende Weiterbildungsmodul liefert verschiedenste Ansatzpunkte und Ideen, wie ein
respektvoller und freundlicher, wertschatzender Umgang im Schulhaus, auf dem Korridor und
auf dem Pausenplatz gezielt gefordert werden kann.

An der Weiterbildung wird nach einem kompakten Input aktiv gearbeitet: Das Team wahlt je
nach Grosse einige Ansatzpunkte aus, bildet Gruppen und konkretisiert diese anhand der ge-
gebenen Anregungen. Die ersten Planungen und Konkretisierungen werden danach prasen-
tiert und das Team bringt sich dazu ein.

Im letzten Teil blicken wir voraus, prifen den Zeithorizont und Verantwortlichkeiten und hal-
ten die entsprechenden Abmachungen fest.
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DENK-WEGE

Modul A17: Auf der Grundlage von DENK-WEGE gemeinsame Werte und Haltun-
gen im Team und entsprechende Leitsétze entwickeln — fur eine ge-
sunde Schulkultur

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 2.5-3h kompakt

An dieser Weiterbildung kann ein Team sich mit den Werten, Haltungen und Prinzipien, die
Denk-Wege vertritt, auseinandersetzen und die Bedeutung fiir die entsprechende Zusammen-
arbeit im Team und mit den SuS erarbeiten. Ziel ist, aus dieser Arbeit Leitsatze fiir das Handeln
zu entwickeln, die in nachster Zeit im Fokus stehen sollen.

An der WB werden zunichst Werte, Haltungen und Prinzipien von DENK-WEGE im Uberblick
aufgezeigt (dies geschieht in zwei verschiedenen Formen der Zusammenstellung). Sie werden
betrachtet und danach in Gruppen genauer diskutiert. Schliesslich werden sie gewichtet, so
dass klar wird, wo gemeinsame Werte und Haltungen vorhanden und weiterhin wichtig sind
und welche weiteren Haltungen wichtig erscheinen. Damit wird ein Fokus gesetzt fur die kom-
mende gemeinsame Arbeit an der Schule.

Im zweiten Schritt werden die fokussierten Haltungen und Prinzipien konkretisiert, so dass
klar wird, was sie fiir das Handeln im Schulalltag und im Umgang mit den Kindern bedeuten.
Diese Ergebnisse werden prasentiert.

Im Ausblick wird gezeigt, wie Leitsatze konkret aussehen kénnen. Im Anschluss an die WB stellt
die AG DENK-WEGE auf der Grundlage dieser Arbeit die Leitsdtze zusammen, konsultiert das
Team noch einmal und verfasst sie dann in finaler Form.
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DENK-WEGE

Modul A18: Herausforderndes Verhalten, Modul 1:
Classroom-Management mit DENK-WEGE:
Agieren und Reagieren mit DENK-WEGE bei herausforderndem Ver-
halten und bei Stérungen des Unterrichts

Zielgruppe Interessierte (Stufen-)Gruppe eines Schulhaus-Teams; oder Gesamtteam
Dauer 1 Tag oder Halbtag

DENK-WEGE ist ein aufbauendes Praventionsprogramm, das Problemverhalten minimiert,
wenn es systematisch und aufbauend eingesetzt wird. Trotzdem ist klar, dass es im Schulalltag
storende oder herausfordernde Verhaltensweisen gibt oder geben kann — aus vielfaltigen
Grinden.

An dieser WB wird nach einem Einstieg zunichst im Uberblick gezeigt, welche grundsitzlichen
Moglichkeiten (d.h. Ansatzpunkte) es gibt, mit DENK-WEGE — angereichert mit Anregungen
aus weiteren Ansatzen, die uns gewisse Dinge verdeutlichen — auf Unterrichtsstérungen und
herausforderndes Verhalten zu reagieren.

Ein Ansatzpunkt besteht z.B. darin, dass die in den DENK-WEGE-Lektionen eingefiihrten und
gelibten Konzepte, Prinzipien und Handlungsformen bei Stérungen verwendet und eingesetzt
werden. So...

- ist man effizienter, da die Kinder die Konzepte kennen und an vorhandene Kompetenzen
angeknipft werden kann und da man als Team zusammenarbeitet, da alle Bezugsperso-
nen des Kindes am gleichen Strang ziehen;

- dies fuhrt da und dort zu einer Entlastung, weil die Kinder mit der Zeit selbststandig Situ-
ationen bewaltigen kénnen, wo vorher die Lehrperson gebraucht wurde;

- die Kinder erleben die Konzepte eingebettet ins Leben. Das Besprochene wird gelibt und
verinnerlicht. Wir leben vor, was wir vermitteln — was bei den personalen und sozialen
Kompetenzen mitentscheidend ist fiir eine erfolgreiche Erziehung.

Die verschiedenen Ansatzpunkte werden im Folgenden naher vorgestellt. Dies geschieht
praxisorientiert und anhand von ausgewahlten (und zuvor eingereichten) Fallbeispielen. Die
Teilnehmenden erhalten Unterlagen dazu.

Die Ansatzpunkte werden an der WB in aktiven Arbeitsphasen gleich ausprobiert und geiibt:
In Gruppen wird an aktuellen Beispielen gearbeitet, wobei die Teilnehmenden u.a. liben, mit
DENK-WEGE-Konzepten zu agieren und zu reagieren und sie so gewinnbringend zu nutzen.
Auf diese Weise kdnnen sie ihr Handlungsrepertoire erweitern.
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DENK-WEGE

Modul A19: Herausforderndes Verhalten, Modul 2:
Vereinbarkeit, Bezige und Nutzen von DENK-WEGE und der
«Neuen Autoritét» im padagogischen Alltag

Zielgruppe Schulhaus-Teams
Dauer 1 Halbtag (3.5h)

Manche Schulen arbeiten sowohl mit DENK-WEGE als auch mit dem Ansatz von Haim Omer
zur ,,Neuen Autoritat” (oder Starke statt Macht). Es stellt sich die Frage, wie die Bezlige beider
Ansatze zueinander sind und wie sie im padagogischen Alltag vereinbart und gewinnbringend
genutzt werden kdnnen.

An der Weiterbildung wird nach einem Einstieg der allgemeine Umgang als Lehrperson/Fach-
person Betreuung und als Schuleinheit mit verschiedenen padagogischen oder verhaltensbe-
zogenen Ansadtzen zum Thema gemacht. Es wird ein Bild angeboten, das fir die innere Klarheit
und Handhabung hilft.

In einem Input werden danach Gemeinsamkeiten und Beriihrungspunkte zwischen DENK-
WEGE und Grundsatzen der neuen Autoritat aufgezeigt und wo notig auf Unterschiede hinge-
wiesen.

Danach wird anhand von exemplarischen Fallbeispielen deutlich, wie aus der bewusst gewahl-
ten Perspektive von DENK-WEGE und der neuen Autoritat herausfordernden oder stérenden
Verhaltensweisen begegnet werden kann. Dies zeigt, wie die Synergien der Ansdtze genutzt
werden kdnnen und wie sie sich auch gegenseitig erganzen.

Das Team erhalt danach Gelegenheit, das Gehorte aktivanzuwenden: In Gruppen werden aus-
gewahlte Fallbeispiele storenden oder herausfordernden Verhaltens bearbeitet und aus den
beiden Ansatzen heraus Strategien erarbeitet.

Modul A20: Herausforderndes Verhalten, Modul 2:
Vereinbarkeit, Bezige und Nutzen von DENK-WEGE und Plan B von
Ross Greene im pddagogischen Alltag

Die obige WB kann analog durchgefiihrt werden im Hinblick auf die Bezilige von DENK-WEGE
und dem Ansatz von Ross Greene: Plan B - herausfordernden Kindern helfen.
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DENK-WEGE

Modul A21:
DENK-WEGE - Zwischenevaluation: Standortbestimmung und neue Ziele

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 1 - 2 Halbtage; nach Kapazitat u. Absprache

Wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, dass bei Praventionsprogrammen und -projekten Zwi-
schenhalte mit Rickmeldungen und neuen Perspektiven wichtig sind, damit Lehrpersonen
ihre Arbeit langfristig engagiert fortfiihren konnen. Daher bieten wir entsprechend die Mog-
lichkeit zu einer professionell geleiteten und prozessorientierten Zwischenevaluation an. Sie
zeigt auf, wo ein Team bei der Umsetzung von DENK-WEGE steht und dient auch dazu, die
weiteren Ziele und Schritte festzulegen.

Zum einen soll an der WB vom Vorhandenen ausgegangen und gefragt werden, was erreicht
worden ist, welches die Starken der Umsetzung sind und womit die Lehrpersonen und Betei-
ligten (oder, je nach Zeitgefass und Form, auch weitere Gruppen, die mehr oder weniger aus-
senstehend sein kdnnen) zufrieden sind. Weiter wird gefragt, wo Probleme, Schwierigkeiten,
Fragen oder Wiinsche vorhanden sind und was fehlt. Die verschiedenen Perspektiven sollen
anhand von Zielen und Zielgruppen ausgewertet, strukturiert und dann gewichtet werden.

Neben den Informationen aus den personlichen Standortbestimmungen wird zum anderen
von Erkenntnissen der Praventionsforschung ausgegangen dazu, welches im Hinblick auf die
Wirksamkeit wichtige Aspekte einer Projektumsetzung darstellen. Diese Kriterien dienen
ebenfalls als Grundlage fir die Analyse zur Situation.

Auf dieser Grundlage werden die nachsten Ziele definiert und Schritte oder Massnahmen er-
arbeitet.

Zwischenevaluationen kdnnen je nach Erwartung in unterschiedlichem Rahmen durchgefihrt
werden, was sich auf den zeitlichen Bedarf auswirkt. Der minimale Rahmen fiir einen forma-
tiven Zwischenhalt ist ein Halbtag mit entsprechender Vorarbeit. Gerne erarbeiten wir auf-
grund lhrer Ziele und Absichten einen konkreten Vorschlag.
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DENK-WEGE

B-Module:
Weiterbildungen mit DENK-WEGE erganzenden Themen

Modul B1: Arbeiten mit individuellen Zielvereinbarungen
Zielgruppe Stufenteams
Dauer 2h

In einer heterogenen Klasse wird von einer Lehrperson verlangt, dass sie sich individuell mit
den Kindern und ihren Moglichkeiten, ihren Starken und Schwachen, beschaftigt und sie ent-
sprechend fordert. Dies kann unter anderem durch die Arbeit mit Zielvereinbarungen erreicht
werden. Zunachst wird zwischen Kind und Lehrperson ein Ziel erarbeitet: Die Kinder definieren
diejenigen Fahigkeiten, die sie erlangen méchten und es werden mit Hilfe der Lehrperson Pri-
oritaten gesetzt. In der Folge unterstitzt die Lehrperson die Kinder in ihrem Handeln und in
der Erreichung der Ziele. Durch die Eigenverantwortung wird die Chance grosser, dass die ent-
sprechenden Ziele erreicht werden und die Motivation der Kinder steigt.

Die Schwerpunktthemen und Ziele von DENK-WEGE sind oft auch Zielbereiche, die bei solchen
Zielvereinbarungen relevant werden. Dies gilt besonders fiir das Schwerpunktthema Regeln,
fir die Fahigkeit zur Selbstkontrolle oder fiir Fahigkeiten im Bereich der Lern- und Organisati-
onsstrategien.

An dieser Weiterbildung beschaftigen wir uns mit dem ressourcenorientierten Arbeiten und
erarbeiten die Grundlagen und hilfreiche Tipps zur Arbeit mit Wochenzielen bzw. der Vertrags-
arbeit. Mit Beispielen aus der Praxis schaffen wir den Transfer in den eigenen Unterricht.
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DENK-WEGE

Modul B2: Das 1x1 des Gitarren- und Ukulelenbegleitens

Zielgruppe Teilgruppe eines Schulhaus-Teams (alle Stufen und Funktionen)
Dauer Sinnvoll sind mindestens 2 Kursteile, je 2h kompakt
Leitung Rahel Jiinger

Singen fordert —im DENK-WEGE-Unterricht und ganz allgemein — den Zusammenhalt in einer
Klasse. Es verbindet und weckt auf. Es macht dann besonderen Spass, wenn die Kinder alle
mitsingen und es gut klingt. Wenn Sie die Lieder selbst begleiten kénnen, ist der Kontakt zwi-
schen Ihnen und der Klasse intensiver, als wenn Sie zu einer CD singen; jede Stimme ist gefragt
und Sie kdnnen noch besser daran arbeiten, dass die Kinder die Texte der Lieder kennen, was
der sprachlichen Férderung zu Gute kommt. Ausserst hilfreich ist dabei eine Gitarren- oder
Ukulelen-Begleitung.

Méochten Sie
- Sicherheit im Begleiten mit Gitarre erlangen
- zu Schulliedern selbst die passenden Griffe finden kdnnen
- einige Tricks kennen, wie das Singen mit Gitarre gelingt und lassig wird
- einige individuelle Tipps oder Anregungen erhalten?
Dann ist dieser Kurs goldrichtig fiir eine Gruppe lhres Teams!

Wir arbeiten an diesem Nachmittag praktisch: Wir schauen Lieder gemeinsam an, an deren
Beispiel die Inhalte praktisch vermittelt und die Tipps aufgezeigt werden. Zudem zeige ich vor,
Sie probieren aus, Sie kdnnen lhre Fragen stellen, ich gebe individuelle Tipps usw.

Hinweise:

- Bitte bringen Sie eine Gitarre oder Ukulele zum Kurs mit.

- Wenn Sie keine Barrengriffe spielen, besorgen Sie sich einen Kapodaster und nehmen
Sie diesen mit.

- Bringen Sie ein Lied oder Lieder mit, die Sie mit der Klasse singen und begleiten moch-
ten. Schicken Sie mir vorher einen Scan davon zu.

- Es lohnt sich, wenn Sie erste Kenntnisse einiger Griffe haben. Ansonsten kdnnen Sie
den Kurs auch besuchen, schauen aber beim ersten Mal noch mehr zu, probieren aus
und beginnen mit Uben so richtig nach dem 1. Kursteil.

Nach bzw. zwischen den Kursteilen lohnt es sich, selbst zu (iben und Besprochenes auszupro-
bieren. Es werden mind. 2 Kursteile (2 Treffpunkte) mit einer Gruppe lhres Teams vereinbart.
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DENK-WEGE

Modul B3: Problemlésen auf der Ebene der Erwachsenen:
Kollegiale Beratung zur Stdrkung der Mitglieder des Teams

Zielgruppe Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 3h

Das aktive Problemldsen ist ein Schwerpunktthema von DENK-WEGE. Eine Form, wie Lehrper-
sonen Schwierigkeiten und Probleme im Schulalltag effektiv angehen kdnnen, ist die gegen-
seitige professionelle Unterstiitzung, die ,Kollegiale Beratung”. Es gibt verschiedene Formen
der Kollegialen Beratung. Bei DENK-WEGE arbeiten wir mit einfachen und gut durchfiihrbaren,
aber effizienten Formen, um angesichts von Schwierigkeiten zu neuen Ideen und Handlungs-
moglichkeiten zu kommen, was Entlastung gibt und die Einzelnen gleichzeitig ermachtigt und
beschwingt.

An diesem Kurshalbtag wird in einfache Formen der Kollegialen Beratung eingefiihrt und es
wird eine Kollegiale Beratung durchgefiihrt, so dass diese Arbeits- und Unterstitzungsform
ausprobiert und gelibt wird.

Bei der Kollegialen Beratung sind verschiedene Themenschwerpunkte moglich:
- Offene Kollegiale Beratung: Schwierigkeiten im beruflichen Alltag (im Unterricht, mit El-
tern, mit einzelnen Kindern, Belastungen)
- Kollegiale Beratung im Zusammenhang mit verhaltensauffalligen Kindern
- Usw.
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Modul B4: Umgang mit ,schwierigen Kindern”: Systemisches Denken und
Handeln in der Schule oder: Der Lésungsorientierte Ansatz

Zielgruppe  Ganzes Schulhaus-Team
Dauer 1Tag
Leitung Rahel Jinger

DENK-WEGE bietet Konzepte, um praventiv Problemverhalten von Kindern und Disziplinprob-
lemen in der Schule vorzubeugen. Was aber, wenn Kinder sich trotzdem schwierig und miih-
sam verhalten? Hier kann uns unter anderem das systemische Denken und Handeln weiter-
helfen, aus welchem der I6sungsorientierte Ansatz entstanden ist. Dieser Ansatz lehrt uns,
den Kontext eines Verhaltens einzubeziehen, um es zu verstehen und zu verandern. Er zeigt
uns, wie wir beginnen kdnnen, neuartig und zielgerichtet (I6sungsorientiert), auch mit Einbe-
zug des Kindes, zu denken, zu sprechen und zu handeln. Manche Handlungsstrategien dieses
Ansatzes mogen zu Beginn etwas Uberraschend oder irritierend sein. Das andersartige Denken
inspiriert jedoch, macht kreativ und eroffnet neue Horizonte fiir das Denken und Handeln in
der Schule, mit Eltern oder mit eigenen Kindern —und es schliesst nahtlos an das ,,gelbe Licht”
des Ampelposters von DENK-WEGE an.

Der Tag wird auf dem Hintergrund von vorhandenen Stérungen und herausfordernden Ver-
halten mit Referaten, verschiedenen Kurziibungen und der konkreten Bearbeitung von Fallen
oder Beispielen in Gruppen anhand des I6sungsorientierten Ansatzes gestaltet. Zudem wird
Lektiire zur Verfligung gestellt. An diesem Weiterbildungstag werden sowohl der Hintergrund
und die Haltung des Ansatzes als auch die in der Praxis und im Alltag anwendbaren Strategien
ihren Platz erhalten.
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Weiterbildungsmodule fiir Betreuungs-Teams, Mitarbeitende der Betreuung und
Module fiir Klassenassistenzen

Modul D1: KompakteinfUuhrung DENK-WEGE fiur MA der Betreuung

Zielgruppe  Team Betreuung, MA der Betreuung

Ort Vor Ort fir Ihr Team oder Online fir interessierte Mitarbeitende,
gemass Ausschreibung auf unserer Homepage
Dauer 3h

Die Hauptziele dieser Weiterbildung sind, dass Sie als Mitarbeitende in der Betreuung wichtige
Prinzipien und Konzepte von DENK-WEGE und somit einen pragenden padagogischen Ansatz
Ihrer Schule im Uberblick kennenlernen. So wissen Sie, wie in der Schule gearbeitet wird und
kénnen auch das Sichtbare wie Poster, Gefilihlskarten usw. DENK-WEGE zuordnen. Sie sollen
zudem verstehen konnen, wovon die Kinder vermutlich auch in der TaS/im Hort/in der Wohn-
gruppe erzahlen - und kénnen daran anknipfen.

Im Anschluss an die Kompakteinflihrung ist es moglich, dass Sie anhand der Anregungen selbst
aktiv und tatig werden. Die Grundkenntnisse des Programms ermdoglichen, dass Sie erste ei-
gene Formen in der Betreuung ausprobieren und beginnen, gemeinsam mit dem Lehrpersonal
eine DENK-WEGE - Schulkultur zu pflegen und weiterzuentwickeln.

In der Weiterbildung stellen wir Ihnen DENK-WEGE vor und zeigen und erldautern wichtige In-
halte und Konzepte des Programms entlang der Schwerpunktthemen. Zu den Scherpunktthe-
men Regeln, gesundes Selbstwertgefiihl, Geflihle und Verhalten, Selbstkontrolle und
erhalten Sie erste konkrete Ideen und Anregungen, wie die Betreuung die Konzepte
und Prinzipien im Betreuungsalltag nutzen kann. Je Zeitrahmen und Gruppe kénnen Sie punk-
tuell Elemente ausprobieren oder dazu austauschen.
Weiter werden Fragen geklart und wir blicken darauf, wie die weitere Arbeit mit DENK-WEGE
in der Betreuung organisiert und angepackt werden kann.
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DENK-WEGE

Modul D2: Diverse Themenmodule nach Wahl zu DENK-WEGE

Zielgruppe  Team Betreuung, MA der Betreuung

Ort Vor Ort fir Ihr Team oder Online fir interessierte Mitarbeitende,
gemass Ausschreibung auf unserer Homepage
Dauer 3h

Online Ausschreibungen:

In den Online-Themenmodulen erhalten Sie zahlreiche farbige, lebendige und praxisbezogene
Ideen, wie Sie in der Betreuung zu den Schwerpunktthemen arbeiten und die Kinder fordern
konnen. Dazwischen ist Raum, um auszutauschen.

Die Online-Themenmodule werden passend zum Schuljahr — jeweils im vorgangigen Quintal —
ausgeschrieben, so dass die Hortteams Anregungen erhalten fiir die Planung der padagogi-
schen Arbeit im folgenden Quintal.

Wir empfehlen, in der Betreuung quintalsweise ein Schwerpunktthema zu setzen und so einen
Fokus festzulegen. Gemass dem Aufbau von DENK-WEGE setzen Sie im ersten Umsetzungsjahr
die Themen in folgender Reihenfolge:

- 1. Quintal: Regeln und Manieren

- 2. Quintal: Gesundes Selbstwertgefuhl

- 3. Quintal: Gefuhle und Verhalten

- 4. Quintal: Selbstkontrolle

- 5. Quintal:

Themenmodule vor Ort:

Als Betreuungsteams kdnnen Sie ein Themenmodul wahlen wie Regeln und Manieren, gesun-
des Selbstwertgefiihl, Geflihle und Verhalten, Selbstkontrolle und oder

selbst eine Fragestellung, einen Themenbereich lhrer Wahl nennen, worauf wir uns zielgerich-
tet vorbereiten.

Ziel ist die Vermittlung von praxisbezogenen, farbigen Moglichkeiten, wie Sie in der Betreuung
zu den Schwerpunktthemen arbeiten und die Kinder férdern kénnen, und je nach Thema auch
die Weiterentwicklung des Bestehenden.

Themenbeispiele:

e Gewinnbringende Arbeit mit Regeln

e Forderung guter Manieren und des gegenseitigen Respekts

e Freundlicher, wertschatzender und respektvoller Umgang in der Betreuung
e Gesundes Selbstwertgefiihl

e Gefiihle und Verhalten

e Forderung der Selbstkontrolle

e Freundschaft: Einander besser kennenlernen, Spielpartner finden (mitmachen lassen, fra-
gen usw.), fair spielen, wenn mich etwas stort, Provokationen und Umgang usw.
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DENK-WEGE

Modul D3: EinfGhrung DENK-WEGE fur Klassenassistenzen

Zielgruppe  Klassenassistenzen
Ort Vor Ort fir Ihr Team oder Online fir interessierte Personen
Dauer Teil 1: 2 % h. Teil 2: 2h

Diese Weiterbildung ist spezifisch fir alle Klassenassistenzen lhres Teams konzipiert.

Teil 1, 2 % h: Erste Einfiihrung
Die Klassenassistenzen erfahren, was DENK-WEGE ist und lernen entlang der sieben Schwer-
punktthemen die wichtigsten Grundideen und Konzepte kennen.

Teil 2, 2h: Anwendung

Im zweiten Teil wenden wir das Erlernte an und sehen uns Situationen an, mit denen die Klas-
senassistenzen konkret konfrontiert sind: Wie kénnen sie z.B. Kinder begleiten, die sich nicht
mehr konzentrieren konnen und eine kurze Auszeit vom Unterricht bendtigen? Wie kdnnen
sie Kinder begleiten, die Regeln nicht eingehalten haben? Wie kdnnen sie einen Streit helfen
zu losen, der entstanden ist?

Die Klassenassistenzen sollen einige zentrale Konzepte selbst anwenden und nutzen kdnnen.
Dazu gehdren beispielsweise

a. das Wahrnehmen und Ansprechen von Geflihlen und das Prinzip beim Verhalten: OK und
NICHT OK,

b. das Beruhigen und Regulieren von unangenehmen Gefihlen,

c. das Problemlésen mit dem Ampelposter (individuelles Problemlésen, wenn ein Kind nicht
beginnen, dranbleiben oder sich nicht konzentrieren kann und Konfliktlésen), oder

d. das positive Selbstgesprach (eine wichtige Strategie fiir das gesunde Selbstwertgefiihl, die
Selbstkontrolle, das Problemldsen, die Lernbereitschaft und Konzentrationsfahigkeit).

Die Teilnehmenden kdnnen eigene Beispiele einbringen, die wir konkret ansehen und sie er-
halten zur Anwendung der Konzepte Anregungen und Tipps.
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Weiterbildungsmodule fiir Oberstufen, die an DENK-WEGE-Schulen anschliessen

Modul E1: DENK-WEGE-Information fir Oberstufen
Zielgruppe Oberstufen-Teams, die Kinder aus DENK-WEGE-Schulen Glbernehmen
Dauer 2.5h-3.5h (Information), nach Absprache

Kinder, die wahrend der Kindergarten- und Primarschulzeit DENK-WEGE-Unterricht erhalten,
sind sich eine bestimmte Kultur und bestimmte Umgangsformen mit Geflihlen, Problemen
und Konflikten gewohnt. Da diese padagogisch grundlegend sind und den Alltag betreffen, ist
es von Vorteil, wenn Oberstufenlehrpersonen, die diese Kinder Gibernehmen, wissen, was
DENK-WEGE ist und wie mit DENK-WEGE gearbeitet wurde.

In dieser Informationsveranstaltung werden die wichtigsten Konzepte von DENK-WEGE und
Beispiele dazu gezeigt, damit die Lehrpersonen den Hintergrund der Schiler/-innen kennen
und verstehen, was sie vielleicht sagen und wie sie sich verhalten.

31



DENK-WEGE

Beratung der Schulleitung und AG-DENK-WEGE; Austauschtreffen

Die hier erwahnten Beratungsleistungen fir die Schulleitung beziehen sich schwerpunktmas-
sig auf die Phase nach Abschluss der ersten Projektphase (d.h. nach Ende der 2. Coachingbe-
suche), da sich wahrend dieser Zeit die DENK-WEGE - Fachperson ohnehin in Kontakt befindet
mit der SL.

Modul F1: Coaching und Beratung fur die Schulleitung

Die Schulleitung ist immer wieder mit Fragen im Zusammenhang mit DENK-WEGE konfron-
tiert. Diese kdnnen das Monitoring der Projektumsetzung, Schwierigkeiten bei der Umsetzung
des Programms oder Lehrpersonen und ihre Haltungen betreffen. Fragen und Anliegen kon-
nen auch aus den Stufengruppen oder vonseiten der Schliisselpersonen an die SL gelangen.
Moglicherweise planen Sie auch, |hre Lehrpersonen in DENK-WEGE-Stunden zu besuchen und
sie im Hinblick auf eine gute Umsetzung zu férdern und méchten mehr iber wichtige Aspekte
erfahren.

Flr solche Beratungen oder Sitzungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfliigung. Wir versuchen,
Ihnen aus unserer Sicht und Erfahrung Empfehlungen zu geben, unterstiitzen Sie bei konkre-
ten Aufgaben oder vermitteln Ihnen die Informationen, die Sie bendtigen.

Solche Sitzungen oder Coachings kénnen je nach Thema und Umfang entweder als Treffen
stattfinden oder es kann eine Telefon- oder Zoomsitzung vereinbart werden.

Kosten: Fiir kiirzere allgemeine Fragen stehen wir lhnen zur Verfligung ohne Kostenpflicht.
Wird ein langeres Gesprach oder ein Coaching oder eine Mitarbeit vereinbart oder bean-
sprucht, ist dies kostenpflichtig.

Modul F2:
Austauschtreffen: Austausch zwischen Schulleitenden, SchlUsselpersonen, Schulso-
zialarbeitenden zu DENK-WEGE

Zielgruppe Spezifische Zielgruppen wie Schulleitungen, Schliisselpersonen bzw. Mitglieder
der DENK-WEGE-AG, Schulsozialarbeitende

vgl. Ausschreibung
Dauer Je nach Form, 2 - 3h

Mittlerweile arbeitet eine Vielzahl von Schulen mit DENK-WEGE. Das DENK-WEGE - Fachteam
ladt Schulleitende, Schliisselpersonen und SSA’s in regelmassigen Abstianden zu Treffen ein,
die dazu dienen, sich untereinander vernetzen und Fragen rund um die Umsetzung von DENK-
WEGE in den einzelnen Schulen gemeinsam diskutieren zu kdnnen. Die Anldsse werden von
Mitgliedern des DENK-WEGE - Fachteams vorbereitet und moderiert. Meiste wechseln sich
kurze Impulse, Beitrdge der Teilnehmenden und Austauschphasen ab. Wir freuen uns stets
auf anregende und interessante Treffen!

Vor der Sitzung wird nach spezifischen Fragen gefragt, welche die Teilnehmenden interessie-
ren. Wir informieren Sie jeweils zur gegebenen Zeit, bitten Sie aber auch darum, dass Sie sich
bei uns melden, wenn Sie an einem Austausch Interesse haben.
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DENK-WEGE

Denk-Wege

Modul A4: DENK-WEGE - Stufen-Refresher

Themenauswahl Kindergarten

Bitte wahlt im Stufenteam drei Fragestellungen bzw. Themen, zu welcher bzw. welchem ihr an der
Weiterbildung gerne Inputs erhalten mdchtet. Es kann eine der vorgeschlagenen Fragestellungen sein,
ihr kdnnt aber auch eigene Themenwiinsche einbringen. Wir freuen uns, mit euch zusammen einen
frischen Blick auf DENK-WEGE zu werfen!

Eine Frage im Zusammenhang mit einem der Schwerpunktthemen (Auffrischung, Ideen, wie kann
ich... fordern? zu Regeln, Selbstwertgefiihl, Gefiihle und Verhalten, Selbstkontrolle,
, Freundschaften und Beziehungen: Umgang)

Wie kann das Ritual «Kind der Woche» gestaltet werden, ohne dass es langweilig wird?
Wie kdnnen wir vielseitige, differenzierte Komplimente fiir das Kind der Woche férdern?
Wie kann das Selbstwertgefiihl der Kinder gestarkt werden? Neues oder Bewahrtes erfahren

Gefiihle: Der Unterschied zwischen dem Aufgreifen im Uberblick u. der vertieften Auseinanderset-
zung

Tipps fur den Umgang mit den Gefiihiskarten und der Gefiihlsuhr

Selbstkontrolle foérdern (Beruhigungsmethoden u. -orte, Umgang mit unang. heftigen Gefiihlen usw.)
Rotes Licht: Atmen — wie?

Die Rolle und der Einsatz von Schildi

Allg. Auffrischung zum Ampelposter

Selbststindig Konflikte 16sen mit dem Ampelposter oder - Konfliktlsen mit dem Ampelposter:
Was funktioniert in der Praxis?

Effizienter und effektiver Klassenrat mit Denk-Wege
Freundliches und respektvolles Verhalten férdern

SuS-Gesprache (Vereinbarungen, Zielarbeit, Problembesprechungen) mit dem Ampelposter
(«Schilerlnnen-Coaching»)

Verbindung von DENK-WEGE und Sprachférderung

Einsatz eines DENK-WEGE — Heftes

Zeitproblem: Wie DENK-WEGE unterbringen?

Zweijahresplanung: Tipps dazu

Wie kénnen alle im Team mitwirken und mittragen?

Warum und wozu eigentlich DENK-WEGE?

DENK-WEGE leben im Alltag, sichtbar machen, DENK-WEGE ins Handeln bringen
Passende Bilderbiicher zu bestimmten (bitte nennen!) DENK-WEGE-Themen
Verbindung von DENK-WEGE mit dem Thema (bitte nennt mehrere konkrete Themen)

Umgang mit herausfordernden SuS/Stérungen (bitte nennt 3 konkrete Beispiele! Was sagt, tut
das Kind, tun die Kinder, in welchen Situationen?)

Eltern: Was kdnnen sie tun? Was soll ich den Eltern empfehlen, mitgeben?
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Denk-Wege

Modul A4: DENK-WEGE - Stufen-Refresher

Themenauswahl Unterstufe

Bitte wahlt im Stufenteam drei Fragestellungen bzw. Themen, zu welcher bzw. welchem ihr an der
Weiterbildung gerne Inputs erhalten mdchtet. Es kann eine der vorgeschlagenen Fragestellungen sein,
ihr kdnnt aber auch eigene Themenwiinsche einbringen. Wir freuen uns, mit euch zusammen einen
frischen Blick auf DENK-WEGE zu werfen!

Eine Frage im Zusammenhang mit einem der Schwerpunktthemen (Auffrischung, Ideen, wie kann
ich... fordern? zu Regeln, Selbstwertgefihl, Gefiihle und Verhalten, Selbstkontrolle, ,
Freundschaften und Beziehungen: Umgang)

Wie kann das Ritual «Kind der Woche» gestaltet werden, dass es interessant bleibt?

Wie kdnnen wir vielseitige, differenzierte Komplimente fiir das Kind der Woche férdern?
Wie kann das Selbstwertgefiihl der Kinder gestarkt werden? Neues oder Bewahrtes erfahren
Gefiihle: Ausfiihrlichkeit — kiirzen? — tiberspringen? — alle Gefiihle?

Tipps fur den Umgang mit den Gefiihlskarten

Selbstkontrolle férdern (Beruhigungsmethoden u. -orte, Umgang mit unang. heftigen Gefiihlen
usw.)

Rotes Licht: Atmen — wie?
Die Rolle und der Einsatz von Schildi
Allg. Auffrischung zum Ampelposter

Selbststindig Konflikte 16sen mit dem Ampelposter oder - Konfliktlésen mit dem Ampelposter:
Was funktioniert in der Praxis?

Effizienter und effektiver Klassenrat mit Denk-Wege
Freundliches und respektvolles Verhalten fordern
Freundlicher und wertschidtzender Umgang im und ums Schulhaus

SuS-Gespriache (Vereinbarungen, Zielarbeit, Problembesprechungen) mit dem Ampelposter
(«Schilerlnnen-Coaching»)

SuS-Aktivitat im Denk-Wege-Unterricht erhéhen

Verbindung von DENK-WEGE und Sprachférderung

Einsatz eines DENK-WEGE — Heftes

Passende Bilderbiicher zu bestimmten (bitte nennen!) DENK-WEGE-Themen
Zeitproblem: Wie DENK-WEGE unterbringen?

Zwei- bzw. Dreijahresplanung: Tipps dazu

Wie konnen alle im Team mitwirken und mittragen?

Warum und wozu eigentlich DENK-WEGE?

DENK-WEGE leben im Alltag, sichtbar machen, DENK-WEGE ins Handeln bringen
Verbindung von DENK-WEGE mit anderen Fachbereichen

Verbindung von DENK-WEGE und SuS-Partizipation: Ebene Individuum, Klasse/Unterricht oder
Schulebene (Schiilerrat)

Umgang mit herausfordernden SuS/Stérungen (bitte nennt 3 konkrete Beispiele! Was sagt, tut
das Kind, die Klasse oder tun Sus, in welchen Situationen?)

Eltern: Was kdnnen sie tun? Was soll ich den Eltern empfehlen, mitgeben?
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Denk-Wege
Modul A4: DENK-WEGE - Stufen-Refresher

Themenauswahl Mittelstufe

Bitte wahlt im Stufenteam drei Fragestellungen bzw. Themen, zu welcher bzw. welchem ihr an der
Weiterbildung gerne Inputs erhalten méchtet. Es kann eine der vorgeschlagenen Fragestellungen sein,
ihr kénnt aber auch eigene Themenwiinsche einbringen. Wir freuen uns, mit euch zusammen einen
frischen Blick auf DENK-WEGE zu werfen!

Eine Frage im Zusammenhang mit einem der Schwerpunktthemen (Auffrischung, Ideen, wie kann
ich... fordern? Regeln, Selbstwertgefiihl, Geflihle und Verhalten, Selbstkontrolle, )
Freundschaften und Beziehungen: Umgang/Respekt, Lern- und Organisationsstrategien)

Wie kann das Ritual «Kind der Woche» gestaltet werden, dass es anregend bleibt?
Wie kdnnen wir vielseitige, differenzierte Komplimente fiir das Kind der Woche férdern?
Wie kann das Selbstwertgefiihl der Kinder gestarkt werden? Neues oder Bewahrtes erfahren

Gefiihle: Wo diese Lektionen einbauen, womit verbinden? Tipps fiir den Einsatz der Gefiihiskarten
und Schnelleinschatzungen des Befindens

Rotes Licht: Atmen — wie einflihren, Gben und im Alltag anwenden?

Selbstkontrolle férdern (Beruhigungsmethoden u. -orte, Umgang mit unang. heftigen Gefihlen
usw.)

Stress: Stressabbau, individuelle Strategien, Starkung fiir Stressmomente
Allg. Auffrischung zum Ampelposter und zu den Anwendungssituationen
Selbststandig Konflikte 16sen mit dem Ampelposter

Effizienter und effektiver Klassenrat mit Denk-Wege

Freundliches und respektvolles Verhalten fordern

Freundlicher und wertschidtzender Umgang im und ums Schulhaus

SuS-Gespriache (Vereinbarungen, Zielarbeit, Problembesprechungen) mit dem Ampelposter
(«Schilerlnnen-Coaching»)

Zielarbeit mit der Top-Technik, an diversen Zielen
SuS-Aktivitat im Denk-Wege-Unterricht erhéhen

Verbindung von DENK-WEGE und Sprachférderung
Klassenlektiire und DENK-WEGE: Ideen zur Verbindung
Einsatz eines DENK-WEGE — Heftes

Verbindung von DENK-WEGE mit anderen Fachbereichen
Warum und wozu eigentlich DENK-WEGE?

Zeitproblem: Wie DENK-WEGE im Stundenplan unterbringen?
- Zwei- bzw. Dreijahresplanung: Tipps dazu

- Wie konnen alle im Team mitwirken und mittragen?

- DENK-WEGE leben im Alltag, sichtbar machen, DENK-WEGE ins Handeln bringen

- Verbindung von DENK-WEGE und SuS-Partizipation: Ebene Individuum, Klasse/Unterricht oder
Schulebene (Schiilerrat)

- Umgang mit herausfordernden SuS/Stérungen (bitte nennt 3 konkrete Beispiele! Was sagt/sa-
gen, tut/tun das Kind, Sus, die Klasse in welchen Situationen?)

- Eltern: Was kdnnen sie tun? Was soll ich den Eltern empfehlen, mitgeben?
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